
 

 
Anmeldung 

per Fax: 040 / 24 19 27 87 
 

 

An die 
passage gGmbH 

Koordinierungsstelle Berufsbezogenes Deutsch 
Iris Beckmann-Schulz 

 
 

Rückmeldung bitte bis zum 

19. September 2008 per Fax 
  

 
 

 

 
 

 
 

 
 

         Ich nehme an der Fachveranstaltung teil. 

 
 

          Ich bringe noch folgende Personen mit: 
 

          _________________________________ 

 
          _________________________________ 

 
          _________________________________ 

 

          Ich kann leider nicht kommen. 
 

 
_________________________________ 

Name 
 

_________________________________ 

Einrichtung/Institution 
 

 

 
Fachveranstaltung  

Berufsbezogener Deutschunterricht –    
Qualitätskriterien, Konzepte, Umsetzung 

 

 
am 26. September 2008 

von 10.30 bis 16.30 Uhr 
 

Veranstaltungsort: 
Kreishaus Herford 

Amtshausstr. 3 

32051 Herford 
(5 Minuten vom Bahnhof Herford) 

 
 

Veranstalter: 
Facharbeitskreis „Berufsbezogenes Deutsch“ im 

Kompetenzzentrum NOBI – Norddeutsches 

Netzwerk zur beruflichen Integration von 
Migrantinnen und Migranten im Netzwerk IQ 

Integration durch Qualifizierung in Kooperation 
mit 

Die Chance gGmbH, Herford 
 

 

 
Iris Beckmann-Schulz, passage gGmbH, 

Hamburg 
Tel.: 040/24 19 27 86  

Andrea Daase, Die Chance gGmbH, Herford 

Tel.: 05221/98 58 35 
 

 
 

 

           

 

                 

 
 

 
Berufsbezogener          
Deutschunterricht – 
Qualitätskriterien, 
Konzepte, Umsetzung 

 
 
 
Tagung des 
Facharbeitskreises 
„Berufsbezogenes 
Deutsch“ im Netzwerk 
Integration durch 
Qualifizierung (IQ) 

 
 

 
26. September 2008  
im Kreishaus Herford 

 
 

 
 

          
                 

 

 
 



Rahmenbedingungen für gelungene  
berufsbezogene Sprachförderung 

 

In nächster Zeit wird ein umfangreiches Pro-

gramm für die berufsbezogene Sprachförderung 

mit öffentlichen Mitteln gestartet. Wie sieht die 

inhaltliche Gestaltung aus? An welche Zielgruppen 

richtet sich die Förderung? Gemeinsam mit unter-

schiedlichen Akteuren aus der Weiterbildungspra-

xis, mit Betrieben und Unternehmen sowie Pro-

grammverantwortlichen sollen Rahmenbedingun-

gen für gelungene berufsbezogene Sprachförde-

rung für die nächsten Jahre diskutiert und erprob-

te Praxismodelle vorgestellt werden.  

Auf den Workshops werden unterschiedliche  

Themen berufsbezogener Sprachförderung aus 

konzeptioneller und praktischer Sicht vertieft.  

Der IQ-Facharbeitskreis „Berufsbezogenes 

Deutsch“, der vom Kompetenzzentrum NOBI,  

Norddeutsches Netzwerk zur beruflichen Integra-

tion von Migratinnen und Migranten koordiniert 

wird, lädt Sie herzlich ein, über diese Fragen zu 

diskutieren. 

 

 

 

 

 

10.30  Ankommen – Kaffee – kleiner Imbiss 

 

11.00  Begrüßung 

Iris Beckmann-Schulz, Koordinierungs-
stelle Berufsbezogenes Deutsch, passage 

gGmbH, Hamburg 
 

Grußworte 

N.N., ARGE Herford 
 

Jürgen Schröder, Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales, Berlin 

 

11.30  Stimmen aus dem Kreis der  

Zielgruppe 
Kurze Statements von Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern mit unterschiedlichen 
Lebenslagen und Bedarfen 

 

11:50  Inhaltliche Inputs 
Petra Szablewski-Çavuş, Koordinierungs-
stelle Berufsbezogenes Deutsch, passage 
gGmbH, Hamburg:   

Qualitätskriterien für den berufsbezoge-
nen Unterricht Deutsch als Zweitsprache 

 
Ronald Speidel, SATURN-Petfood GmbH, 
Bremen:  

Deutsch am Arbeitsplatz aus  
innerbetrieblicher Sicht  

 

Jens Reimann, BAMF Nürnberg:  
Präsentation des neuen ESF-Programms 

„Berufsbezogenes Deutsch“ 
 

Fragen aus dem Publikum 
 

12:45  Mittagsimbiss 

13:45  Workshops zu den Themen:  

• Qualitätskriterien interaktiv 

• Kursleiterfortbildung: Welche Bedarfe 

und Angebote gibt es ?  

• Innerbetriebliche Weiterbildung 

• Materialbörse „Graue Materialien  

werden bunt“ 

• Sprachbedarfserhebung als Instru-

ment zur Konzeptentwicklung 

 
15:15 Berufsbezogener Deutschunterricht:        

Qualität sichern bei der Umsetzung 

des Förderprogramms 
 

Podiumsrunde mit 

Hüseyin Yilmaz, DGB Hamburg 

Detlev Beinke, ARGE Herford 

Miguel Vicente, Arbeitsgemeinschaft der 
Ausländerbeiräte Rheinland-Pfalz  

Luba Maier, Fachdienste Migration und In-
tegration AWO Ostwestfalen Lippe e.V. 

Dr. Udo Ohm, Universität Jena  

Markus Bottlang, Handwerkskammer 
Schwaben 

N.N., Wirtschaftsunternehmen 

Moderation 

Andrea Daase, Die Chance gGmbH, 

Herford  

Wolfgang Fehl, ZWH, Netzwerk IQ,  

Düsseldorf 

 

 

16.30  Kaffee und Ende  




